
P 22/7023 
Postulat für einen Bericht zur künftigen Nutzung der bestehenden 

Gebäude auf dem Areal der Schadaugärtnerei unter den Aspekten der 

Denkmalpflege und als Ort der Begegnung 

Franz Schori (SP), Jonas Baumann (EVP), Peter Aegerter (SVP), Thomas Hiltpold (Grüne) und 

Mitunterzeichnende 

Antrag 

Der Gemeinderat wird gebeten, einen Bericht zu Nutzungsmöglichkeiten der bestehenden 

Gebäude auf dem Areal der Schadaugärtnerei zu erarbeiten. Der Bericht soll Kostenschät- 

zungen und einen möglichen Zeitplan (evtl. Etappierung) für die Sanierung der denkmal- 

geschützten Gebäude enthalten. Ebenfalls enthalten soll der Bericht Nutzungsmöglichkeiten 

sowohl kommerzieller als auch nicht-kommerzieller Art. Dienen soll der Bericht sowohl dem 

Stadtrat als auch dem Gemeinderat als Entscheidgrundlage für die künftige Nutzung der 

bestehenden Gebäude auf dem Areal der Schadaugärtnerei. 

Begründung 

Im November 2013 haben die Thuner Stimmberechtigten dem Kauf der Schadaugärtnerei 

mit einem überwältigenden Ja-Anteil von 80,5% zugestimmt. Der Kaufpreis belief sich auf 6,0 

Millionen Franken für das Areal und die Gebäude sowie 3,4 Millionen Franken für ein baube- 

willigtes Projekt, das auch die Sanierung der Altbauten enthielt (siehe auch «Anhang, Auszug 

aus dem Kunstführer Schadau»). 

Der Abstimmungsbotschaft von 2013 kann Folgendes entnommen werden «Die Schadau- 

gärtnerei ist Teil einer einzigartigen Anlage, bestehend aus dem Schloss Schadau, dem 

Schadaupark, dem Thun-Panorama und der Scherzligkirche. Es gibt in der Schweiz kein 

anderes, auch nur annähernd so bedeutendes Ensemble aus dem 19. Jahrhundert mit allen 

für den eigenständigen Betrieb einer Schlossanlage notwendigen Nebenbauten. Deshalb ist 

es auch im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler 

Bedeutung (ISOS) aufgeführt. Denkmalpflegerischen Aspekten kommt in diesem Raum eine 

hohe Bedeutung zu.» 

Seit dem Kauf wurde die Schadaugärtnerei für die Bevölkerung geöffnet und unterschied- 

lichen Zwischennutzungen zugeführt. Auch im Stadtrat war die Schadaugärtnerei mehrmals 

ein Thema, sei es als möglicher Standort für eine Jugendherberge, als neuer Standort für das 

Kunstmuseum oder als Raum der Begegnung und Teilhabe. Die Schadaugärtnerei ist zu 

einem beliebten Treffpunkt für Jung und Alt geworden. Der Kauf hat sich bewährt, ebenso 

der damit verbundene Verzicht auf die Umsetzung des zum damaligen Zeitpunkt bewilligten 

Bauprojekts. 

Durch die Verabschiedung der ZPP BC Schadaugärtnerei durch den Stadtrat am 17. Novem- 

ber 2022 ist zwischenzeitlich geklärt, was auf dem Areal möglich ist. Im Planungszweck ist 

Folgendes definiert: «Entwicklung zu einem attraktiven, lebendigen und vielfältig nutzbaren 

Areal mit hohem Öffentlichkeitsgrad als Bestandteil der öffentlichen «Kulturmeile» in See- 

nähe, unter Beachtung der und mit Bezug zur historischen Nutzung und Bausubstanz sowie 

zum angrenzenden Schadaupark.» Die Nutzungsart lässt öffentliche Nutzung zu, Kultur- und



Freizeitnutzungen, Gastgewerbe, Freiflächen und öffentliche Parkierung. Die Genehmigung 

durch das AGR ist 2024 zu erwarten. 

Bisher ungenügend Rechnung getragen wurde dem Umstand, dass es sich bei den Altbauten 

um denkmalgeschützte Bauten handelt, deren Sanierung im gekauften baubewilligten 

Projekt enthalten wäre. So konnten zwar der Aussenraum und die Orangerie bisher vielfältig 

und spannend genutzt werden, die weiteren Innenräume hingegen befinden sich nach wie 

vor mehrheitlich im Dornröschenschlaf. 

Im Bericht soll insbesondere Folgendes enthalten sein: 

Dringlichkeit: Wird nicht verlangt. 

Thun, 15. Dezember 2023 

Kostenschätzungen, Zeitplan und Etappierung für die Sanierung der denkmalge- 

schützten Gebäude; 

Sanierungsvarianten bezüglich beheizter und unbeheizter Gebäude oder Gebäude- 

teilen; 

Adäquate und verortete Nutzungsmöglichkeiten sowohl kommerzieller als auch 

nicht-kommerzieller Art, wobei auch Mischformen denkbar sind; 

Aktuelle Überlegungen zu einer Kultur- und Bildungsmeile, wie sie in der 

Abstimmungsbotschaft erwähnt war. 

Übersicht zum Stand der Arbeiten zu den überwiesenen Vorstössen, die Projekte auf 

dem Areal der Schadaugärtnerei zum Ziel haben (Kunstmuseum, Jugendherberge). 
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Auszug aus dem Kunstführer «Schloss Schadau, Thun» der Gesellschaft f 

Schweizerische Kunstgeschichte (GSK), 2019, verfasst von Jürg Hünerwadel, Seiten 56/57 

Anhang Ür


